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Weiiera Sffiigarung heim Hoian Kreux lündatk
Neuwahlen  bestätigen  den  bisherigen  Ausschuß

Die diesjährige Jahreshauptversammfüng der Bezirksstelle
Landeck  vom  österrei*ischen  Roten  Kreuz  fand  vor  kurzem

im  Gasthof  ;,Bierkeller"  statt.  Landecks  Bezirksstellenleiter,

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger,  konnte  da-

füi  u.  a. Landeshauptmannstel1vertreter  und  Vizepräsidei'it

Dr.  Kunst,  Vizepräsident  Dir.  Hornsteiner,  Landesverbands-

sekretär  Med.-Rat  Dr.  Praxmarer,  -den  Bürgermeister  der

Stadt  Landeck,  Anton  Braun,  die  Ausschußmitglieder  und

viele  Helferinnen  und  Helfer  begrüßen.

Nach  der  Verlesung  und  Fertigung  des Protokolls  über

 Bezirksversammlung im letzten Jahr, das einstimmig  an-
genornmen  wurde,  gab der Bezirksstellenleiter  einen  recht  aus-

führlichen  und interessanten  Bericht.  So hat  die Bezirksstelle

Landeck im vergangenen  Jahr wieder ein größeres Arbeits-
pensum  leisten  können,  obwohl  drei freiwillige  Fahrer,  sechs

Helferinnen  und  drei Helfer  ausgestföieden  sind. Diesen  Ab-

gängen  ste'ht aber doch ein Zugang  eines freiwilligen  Fahrers,

zvveier  Helferinnen  und Helfer  entgegen.  Somit  verfiigt  die

Bezirksstelle  Lande*-  iiber  vier  hauptamtliche  und aa'it  frei-

willige  Fahrer,  18 Helferinnen  und 16 Helfer  (1966:  4, IO,

22,  17). Vier  VW-Krankenwagen  und ein  Geländekranken-

wagen  (Jeep) sind derzeit im Einsatz. Die Fahrer, Helferin-
nen oder  Helfer  ü):ierführten  1033 Männeri  1243 Frauen  und
411 Kinder  in 2045 Tag-  und  700 Nachtfahrten  ins Kranken-

haus,  d. s. im  ganzen  2745  Ausfahrten.  367 Personen,  die

mittels  Rettungswagen  in  das  Krankenhaus  gebra*t  worden

waren,  wurden  chirurgisch  (ohne  Unfälle!)  und 821 intern

behandelt.  U. a. wurden  schließlich  -869 Personen,  die bei UI]-

fällen  zu Schaden  kamen,  gefiihrt  (192 Verkehr,  179 Betrieb,

77 Haushalt  und 421  Sport).  Alle  vier  Volkswagen,  nebcn

dem  Geländefahrzeug,  sind neuester  Bauart,  ein  VW-Kran-

kepwagen konnte am 27. Juli vergangenen Jahres neu ange-
sd'iafft  werden.

Schulungsreferent  Dr.  Walter  Frieden  zeigte  seine  Arbei-

ten auf,  betonte,  daß er selbst  mit  den Kursen  für  Erste  Hilfe

usw.  nicht  sehr zufrieden  sein konnte,  wenn  man das Ergeb-

nis  fiir  das Rote  Kreuz  betrachtet.  Den letzten  Grundausbil-

dungskurs  besuchten  rund  50 Personen,  afür  lediglich  vier

stellten  sicli  dann  ftir  das Rote  Kreu4  zur Verfügung. Es sei

daher  zwe&mäßig,  wenn  die Helfer  und  Helferinnen  in ihrem

Bekanntenkreis  Mitglieder  werben.  Dadurch,  daß das Rote

Kreuz  immer  mehr,  bedingt  durch  den Reiseverkehr  und den

Skisport,  angefordert  werde,  müsse aber unbedingt  aud'i  für
einen  ordentlichen  ,,Nachwuchs"  der Freiwilligen  gesorgt  wer-

den.

-Fiir  die  kostenlose  Benützungsbewilligung  des Gemeinde-

saales  dankte  Dr.  Frieden  dem Bürgermeister  auf das herz-
iichste,  stehen doch der Rettung  in ihrem  eigenen  Haus  keine
Räumlid'ikeiten  für  Schulungszwe*e  zur  Verfiigung.

ütier  die gefahrenen  Kilometer,  die jene des letzten Jah-
res bei weitem  übertrafen,  und  über den Zustand  der einzel-

nen  Kraftfahrzeuge,  über den Benzinveförauch  und über die
notwendigerr  Reparaturen  berichtete  Hugo  Gaudenzi  als Kraft-

fahrzeugreferent.  Frau  Emma  Mair  gaLi Red'iensdiaft  iitier
ihre  karitative  Tätigkeit,  wobei  sie insbesondere  auf die votn

Landesverband  durdügefiilirte  Kinderferienaktion  hinwies.  Die

Bezirksstelle  Landeck  konnte  dafür  zwei  Freipl:itze  erhalten,

die  dann  an  Minderfümittelte  aufgeteilt  wurden.  Außerdem

konnte  die  Bezirksstelle  Landeck  die Hälfte  der Kosten  Fiir

ein  weiteres  Kiifö  überriehmen.  Die  Weihnad'itspaketaktion

wurde  -  wie  alljährlich  -  mit  Hilfe  des Landesverbandes

Tirol  durchgeführt.  Zu  den  vom  Landesverband  zur  Ver-

fiigung  gestellten  Paketen  konnte  die Bezirksstelle  noai  wei-

tere ankaufen.  Besonders  B,edürftigen  konnte  auch mit  Geld-
spenden  geholPen  werden.

Hauptschuldirektor  Hans  Schweisgut  gab,  über  die  Arbei-

ten des Jugendrotkreuzes im Bezirk  Aufschluß.  Sehr erfreu-
lich clabei war,  daß sidi  die  Bezirksschulen  un'i  37 Prozent

steigern  konnten,  daß das Bundesrealgymnasium  Laiideck  das

tieste  Erge):inis  aller  ,,Höheren  Schulen"  Tirols  aufweisen

konnte  und daß die  Schulen  Hochgallmig  und Lafairs  (bei

Pfunds)  zu  den fiinf  besten  Schulen  des Landes  zählen.  Di-

rektor  Sföweisgut  führte  weiter  aus, daß gerade  der Gedanke

des Helfens  und Dienens  in-  den 8chulen  praktiziert  werden

nfüsse,  damit  dieser  schließlich  auch- zum Erfolg  im späteren

Leben  fiihrt.

Nach  dem Bericht  von  Kameradschaftsführer  Otmar  Handle

gab  Wirtsdiaftsreferent  Stadtkämmerer  Robert  Stubenbödt

einen  mustergültigen  Bericht  und  -legte die Bilanz  per 31. De-

zemfür  1966  der  Versarnmlung  zur  Genehmigung  vor;  eine

zum  ersten Mal  erfreulid"ie  Bilanz,  mußten  dodt  diesmal  keine

Verbindlifökeiten  ausgewiesen  werden.

Die  beiden  Rechnungspriifer,  Gerhard  Saiiel (Laiföeck)  und

Ludwig  Thoma  (Nauders),  die  die  Red'inungsget+arung  üfür-

priiften  und in  Ordnung  füfunden  hatten,  stellten  ansffie-

ßend  den  Antrag  auf Entlastung  des Ausschusses.  Diesem

wurde  einstimmig  Rechnung  getragen.

Vor  der  Neuwahl  dankte  Direktor  Hans  Schweisgut  dem

Bezirksstellenleiter  namens  aller  Anwesenden  fiir  seine  aus-

gezeichnete Arbeit  in den letzten Jahren.

Landeshauptmannstelfüertreter  Dr.  Kunst  nahm  ansföließend

die  Wahl  vor,  die  geheim  (also  mit  Stimmzettel)  vor  sich

ging.  Der  alte Ausschuß  wurde  ohne  Änderung  wiederge'ssrählt:

Bezirksstellenleiter:  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter

Lunger, Bezirksstellenleiterstelfüertreter:Ob?et.:Rat  Dr.Josef
Monauni,  Wirtschaftsreferent:  Stadtkämmerer  Robert  Stuben-

böck,  Schulungsreferent:  Dr.  Walter  Frieden,  Referent  fiir

das Rettungswesen:  Dr.  Friedl  Pezzei,  Kraftfahrzeugreferent:

Hugo  Gaudenzi,  Referent  für  karitative  Tätigkeit:  Frau  Emma

Mair,  Referent  für  Presse  und Werbung:  Redakteur  Sigurd

Tscholl,  Kameradscliaftsführer:  Otmar  Handle,  Referent  für

das Jugendrotkreuz:  Hauptsa»uldirektor  Hans Schweisgut, Re-
ferent  für  Gemeindeangelegenheiten:  Karl  Wille  (Prutz).

Bezirkshauptinann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  dankte  für

das Vertrauen  und  nahm  anschließend  die Ehrungen  vor:  Aus-

gezeichnet  wurden  Rudolf  Hueber,  der  die Fahrtenspange  in

Bronze  erhielt,  und  Kameradsd'iaftsführer  Otmar  Handle  und

Bruno  Comina  mit  dem bronzenen  Dienstjahrabzeichen.

Die  Grüße  des Landesverbandes,  besonders  die des Präsiden-

ten, überbrachte  Landeshauptmannstelfüertreter  Dr.  Kunst.  Er

dankte  allen  Helferinnen  und  Helfern  für  ihre  freiwillige

Arbeit.

Biirgermeister  Anton  Braun  iiberbrachte  die  Gfüße  der

Stadt  Landeck,  dankte  allen  für  ihren  Dienst,  bat aber gleidi-

zeitig  alle,  diesen freiwilligen  Dienst  am Nächsten  auch wei-

terhin  auf sich zu nehmen,  dainit  dem Verletzten  und Kran-

ken eine sorgffüige  Hilfe  zukommen  kann.  -st.-
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Dex  I"eßruar  in St. Anton  a. jlrToerg
Mit  78.182  übernaditungen  im  Februar  1967  wurde  ein

Rü&gang  von  5 Prozent  festgestellt,  ein an sid'i im Fremden-
verkehr  normaler  Vorgang.  Erwartet  mußte  der  Rü&gang
von  15  Prozent  bei den  Engländern  werden,  etwas  über-
rasföend  kam  die  Tatsad'ie,  daß rund  10 Prozent  weniger
Deutsdie  anwesend  waren.  Der  Inlanöverkehr  stieg  um  10
Prozent,  jener  aus  Sföweden  um  gute  30 Prozent,  während
füe USA, wie  letztes Jahr, mit  etwa  10.OOO übernachtungen
an der  zweiten  Stelle  der Statistik  standen.

Der  Durösittsaufenthalt  des St.-Antoner  Wintergastes
ist fö diesem Monat  von seither  9,5 auf 8,5 Tage gesunken,
vohl  audx eine Auswirkung  vieler  vorzeitiger  Abreisen,  nid'it
nur  aus  Wettergründen.  Die  Skisd'iule  Arlberg  hatte  voll-
besetzte  Gruppen,  auch die  Kinderskisföule  war  verhältnis-
mäßig  gut besud'it.

Die  ungewöhnliffi  gut gesetzte  Sdrneedecke  hielt  allen  Ka-
priolen  der Witterung  stand,  so daß die Abfahrten  von  allen
Ridxtungen  ausgezeid'u'iet  befal'irbar  waren.  Bei  Neusduiee-
.fällen  taten  die Ratracs  das Ilirige,  run weite  Fläd'ien  sofort
zu praparieren.

Es  gah lange  Perioden  mit  idealen  Verhfünissen,  so daß
gerade  aua'i  ie  langen  Vallugaabfahrten  und  die  großartige
Pulverpiste  iiber  den Schöngraben  nad'i  Nasserein  zum Zuge
kamen.  Das  bra*te  naturgemäß  Stauungen  in  den  oberen
Seilbahnsektionen,  so daß inehr  als  einmal  die  Frage  nadi
einer  neuen  Anlage  auf den  Gamberg  vom  internationalen
Publikum  aufgeworfen  wurde.  Letzten  Endes aber audi  gro-
ßen morgendlid'ien  Andrariges  an den Talstationen  wegen.

Wenn  aud"i  ein  ansehnlicher  Teil  der  Gäste  ihre  Winter-
reise  na*  wie  vor  mit  der Eisenbahn  unternimmt,  so ist dod»
der  Prozentsatz  jener,  die  jerade  jetzt  in  der fortgesdfötte-
nen Jahreszeit den eigenen  fahrbaren Untersatz bevorzugen,
gfößer  geworden.  Merkli*  stärker  auf der ganzen  Linie  ist
nämli*  die Parkplatznot.

Der  Eisplatz  und die  Curling-  wie  Eissföießbahn  hatten
durch die  vielen  Tauwettereinbr'ü*e  harte  Zeiten  durd"au-
stehen.

Die  Wutkrankhext  (Tollwut)

Im  Naföbarbezirk  Reutte  hat  die Tollwut  unter  den Wild-
tieren  eine  Aust+reitung  erreiföt,  die  ein  üfürgreifen  auF
den hiesigen  Bezirk  befürdxten  läßt.

Nachstehend  wird  das  Wichtigste  iiber  &'se  Krankheit
und  die Verhaltensi'naßregeln  zusammengefaßt.

Die  Tollwut  ist eine durffi  ein Virus-  hervorgerufene  Seqöe,
die  mit  dem  Speidiel  infizierter  T;ere  durffi  Beißen  und
Kiatzen  vorl  Tier  zu Tier,  aber aufö  auf den Mensföen  iiber-
tragen  wird.  Der  Erreger  findet  sid'i  aber audx im Blut  und
in fast  allen  Organen  kranker  Tiere.  Da das Virus  sehr wi-
derstarfösfähig  ist  und mit  dem  Speiföel  oder  aus  Wunden
au*  auf  das Fell  oder  die Haut  eines Tieres  oder  auf  Gegen-
stände,  wie  z. B. Futterraufe,  Kleider,  versföleppt  wird,  kann
siai  der  Mensfö  schon  dur6  füe  bloße  Beriihrung  eines
sol*en  Tieres  oder  Gegenstandes  anste&en.  Diese  Göfahr
ist besonders  groß,  wenn  z. B. auf den Händen  kaum  wahr-
zunehmende  Abs*ürfungen  oder  Wunden  vorhanden  sind
oder  rnit  den  verunreinigten  Fingern  SdhleimMute  (Augen,
Nase,'  Mund)  gerieben  werden.

Beim  gegenwärtigen  Seudienzug  hafün  wir  es vornehm-
lidi  mit  der WildtolLwut  zu tun,  und  hiebei  tritt  die Krank-
heit  hauptsä*lid'i  unter  den  Füd'isen  und Rehen  auf (neben
Dad»s,  Marder  und Iltis).  Als unmittelbar  gefährdet  ers*ei-
nen die Jagdhunde, frei herumlaufende Hunde und Katzen
urid  ni*t  zuletzt  aud'i das Alpvieh.

Bei  wildlebenden  Tieren  wu.rden  naakstehend  angeführte
Krankheitstiilder  beobachtet:

Der Fud»s sowie Marder,  Daffis  usw. zeigen  ähnlicli  dem
Hund'großö  Beißlust, lieiseren  Laut,  Wandertrieb;  sie nähern
siffi spielenden Kfödern,  Holzfällern,  Spaziergängern;  sie
*erkrie*en  si*  in Hundelfütten  und  Hhnersfülen.  Ein  Ge-
biß mit auffalIend vielen  abgebrod»enen   Zähnen  ist  beirn
genannten Raubwild  ein Verda*tsmerkmal  fiir  Tollwut  (Zer-
störung  des Gebisses füir6  Aufnahme  harter  Gegäristände,
Steine  usw.).

Das Reb sd'ieint  das Revier  ni*t  zu verlassen  und ist sel-
ten aügriffslustig;  es zeigt  starken  Spei*elfluß;  haarlose
Stellen, Wunden und Narben  am Kopf  führen  vom  Ai'irei'i-
neyl  gegen Bäume,  Stoßen  gegen den Boden;  man  hört  ein
heiseres  Bellen.

Vom Rotwild  beri6tet  man,  daß es eföen lieftigen  Drang
na*  Wasser  besitz1,

Eicbbörncbm greifen  ohne  Sd'ieu  aii,  desglei*en  'Feder-
wild. Wildlebende  Tiere  verlieren  durffi  die  Krankheit  oft
den Get'u*sinn  (Witterung).

In allen Fällen,  in  denen  die  sonst  scbeuen  Tiere  der
freien Wildbabn vor Mensd»en nicbt flüd»ten,  sondern un-
gewöbnlid'i zutrauli&  sind oder ibn gar angreifen oder in
menscbli*en Siedlungen  angetrofEen  werden,  bestekt  der Ver-
dacbt auf Tollwut.

Bei Haustieren,  z. B. Hunden,  äußert  sidi  die KranMeit
oft  nur  durd'i  veränderte  Verhaltensweise  und Launenhaf-
tigkeit.  Im vorgesohrittenen  Krankheitsstadium  wird  das Tier
füsonders unrubig,  versuföt  zu entweichen.  Es kommt  dann
auffi vor,  daß ein tollwütiges  Tier  alle Letiewesen  in seiner
Nähe  -  Menschen  wie  T;ere  -  anffillt  und  kratzt  oder  beißt,
ehe es an Lähmungen  verendet.

Welcbe VerbaLtensmaßregeln sind zu beacbtenr
1. Jedes tollwutverdäffitige  Tier  (Wild  oder Haustier)  ist

unverziigli*  lebend  oder tot  so si*erzustellen,  daß es vor
dem Einsetzen  weiterer  behördlidier  Anordnungen  mit  Men-
sd'ien und Tieren  nid'it  in  Beriihrung  kommen  bzw.  nidit

. entwei*en  kann.

Fiir  den Umgang  rnit erlegtem  oder  gefallenem  tollwut-
verdäd'itigem  Wild wird  den  ]agern  empfohlen,  folgendes
rnitzuführen:  1 Paar  kräftige  Gummihandsd"iuhe,  mögli*st
mit Armstutzen;  kräftige  Plastiksä*e  als  Verpadcungsmate-
rial  efösföließlidi  Bindfaden;  1 Flasdie  gebrauchsfertige  Des-
infektionslösung  (zweiprozentige  Ätznatronlösung).

Wutverdäfötiges  Kleinwild  ist unter  gfößter  Vorsidxt  (jede
direkte  Beriihrung  vermeiden)  als  Ganzes,  ):iei derartigem

Beaahten  Sie bitte  meine  Prospektbeilage  !

Ixig.  Geföayr1  Müller
Konz.  Elektrounternehmung

Landeck,  Innstraße  14  - Telefon  837

Großwild  nur  der Kopf  mit  Halsansatz  zu verpa*en  (der
restlid'ie  Kadaver  ist seuföensid'ier  zu vergraben)  und unter
Angabe  des Auffindungsortes  (Gemeindegebiet)  bei der  hie-
sigen Bezirkföehörde (Amtstierarzt  oder Jagdrefererit Herrn

. Grießer)  abzugeben.

2. Die Feststellung  des Tollwutverdaaxtes  ist  der  zustän-
digen  Gemeinde  und  dem Amtstierarzt  sofort  zu melden.

3. Ist  ein  Mensfö  gebissen  oder  gekratzt  worden  oder
ohne  Handschutz  mit  einem  wutverdäd'itigen  oder  wut-
kranken  Tier  in Berührung  gekommen,  so ist in jedem  Fall

, sofort ein Arzt  aufzusu*en.
Die Erhranhung an Tolkuut  7übrt beim Mensdaen  immer

. zum Tode. Nur eine recbtzeitige'VVutsd»utzbehampfung  kann' vor  der  ErhranÄeung  sditzen.

Die  J%ersd'iaft,  welföer in  der Bekämpfung der Wut-
. kraiikheit  eine  ganz  besondere  Bedeutung  zukommt,  wird
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zu machen.

Diei  gesamte  BeuöLkertmg  ist aufgerufen,  ):iei der  Behamp-

fung der  Tolknut  naai Kräften  mitzuwirken.
Der  Amtstierarzt:  Dr.  Walser

Lawinen  brachten  Verkehr  zum  Erliegen

St. Anton:  Am  20. März  gegen  1!).30  Uhr  ging  v6m

Jungbrunntobelgebiet  im  Gemeindegebiet  8t.  Anton  eine

8taub1awine  nieder,  die  die  Bundesstraße  I  (Arlbergstr.)

oberhalb  des  Ortsteiles  Mooserkreuz  in einer  Länge  von

rund  70 Metern  und  einer  Höhe  von  ca. 2 Metiern  ver-

legte,  Die  Lawine  riß  mehrere  Fiföten  und  eine  der  Stra-

ßenverwaltung  gehörende  Sandstreuhütte  mit.

Eine  weitere  Lawine  in einer  Breite  von  80 und  einer

Höhe  von  3 Metern  ging  ebenfalls  auf  die  Arlbergbun-

desstraße  nieder,  wobei  mehrere  Heupillen  niedergerissen

wurden.

Galtür:  Infolge  der  heftigen  Schneefälle  und  der  in

Galtür  tobenden  8chneestürme  ging  am  Montag  abends

gegen  22.4!)  Uhr  vom  Grieskogel  die  sogenannte  ,,Große

Tallawine"  nieder  tnid  verlegte  die  Bundesstraße  188  (Paz-

nauntalstraße)  in  einer  IÄnge  von  300  und  einer  Höhe

von  lO bis  l5  Metern.  Durch  die  Lawine  wurden  die  Au-

toreparaturwerkstätte  des Alois  Zanger4e  vollkommen,  die

etwa  20 Meter  höher  gelegene  Garage  des Franz  Lorenz

sowie  Teile  des Hotels  ,,Fluchthorn"  und  dessen  Neben-

bau  teilweise  bescMdigti.  Weiters  wurden  durch  diese  La-

wine etwa 40 Personenkraftiwageni  I Lastkraftwagen  und
l Eichneefräse,  die  auf  dem  Parkplatz  und  in der  Umge-

bung  des  Hotels  und  der  Reparaturwerkstätte  Zangerle  ab-

gestellt  waren,  erfaßt  und  bis  lOO  Meter  weit  mitigerissen.

Großes  Glüük  hatte  der  40-jährige  deutsche  Fabrikant

Ernest  Spielvogel  aus Niederramsau  im  'Kreis  Krumbach,

der  mit  einer  Bergsteigergruppe  aus  Kufstein  zur  Wies-

badenerhütte  unterwegs  war  und  fö Galtür  kein  Zimmer

mehr  finden  konnte  und  in  seinem  Auto  nächtigen  wollte.

I)as  Autö  wurde  von  der  Lawine  erfaßti.  Da  der  Deutsche

neben  einer  E[inweistafel  geparkt  hatte,  ' diese  Tafel  dann

auch  rund  IOO Meter  weiter  entfernt  aus  dem  Sehnee

ragte,  versuühte  eine  Gruppe  beherzter  Männer  des  Berg-

rettungsdienstes  Galt,ür  und  der  E3ühisühu1e  nach  dem

Wagen  zu  suchen.  Drei  Meter  unter  der  Oberfläche  konnte

der  Wagen  gegen  O.30  Uhr  des 21. März  gefunden  und

der  Verschüttete  geborgen  werden.  Wiederbelebungsvet'-

suche  des 8prenge1arztes  Dr.  Walter  Köek  hatten  Erfolg.

Durch  den  ungeheuren  Druck  wurden  in  der  Keller-

bar  des Hotel  Fluföthorn  Fensterstöcke  ausgerissen.  Zwei

englisühe  und  ein  deutscher  Gast  wurden  leiüht  verletzt.  a
8ie  braucbten  sich  jedoch  - nach  bisherigen  Meldungen  -

nicht  in ärztliche  Behandlung  begeben.

Kaunertal-Platz:  In  der  Nacht  zum  21.  März  (gegen

2 Uhr  früh)  ging  im  Ortsteil  Platz,  der  fümeinde  Kau-

nertal,  aus  dem  südlich  gelegenen  Bodnerbach  eine  Staub-

la#ine  nieder,  wodurch  die  Landesstraße  in  'einer  Länge

von  300  und  einer  Höhe  von  rund  2 bis  3 Metern  ver-

schüttet  wurde.  Infolge  des starken  Luftdruckes  wurden

ein  Holz  - T  - Mast  der  2!).000  KV  Leitung  und  mehrere

Eolzmaste  der  220  KV  Leitung  der  TIWAG  umgerissen.

Auch  am  Dach  des  in  Luftrichtung  stehenden  Gasthau-

seö WeisseespitzÖ  entstaüd  8chadfö.

See:  In  der  Nacht  zutn  21. März  ging  auch  füe  so-'

jlAw  4A1  -.  ..  i. I

Ostern!

genannte  Seeschnatzerau-Lawine  westlich  des Gasthauses

,,Frohe  Aussicht"  in der  Ortschaft  See nieder  und  ver-

schüttete  die  Bundesstraße  188  (Paznauntalstraße)  in  ei-

ner  LAnge  von  etwa,  lOO Metern  und  in einer  Höhe  vön

3 Metern.

Die  Paznauntalstraße  konnte  bereits  am  21.  März  um

16 Uhr  für  den  Verkebr  freigegeben  werden  (bis  Ischgl)

und  anschließend  während  der  Abendstunden  auch  biö

Galtiir.

Vor  Ankauf  von  Ubren  unr1  Sra'hm'nra'lr

wird  gewarnt!
In  der  Nacht  zum  17.  März  wurde  im  Uhren-  und

&+hmuck'fücbgescbäft  Josef  Plangger  in  Landeck,  Malser-

straße,  von  bisher  unbekannten,  Tätern,  eingebroühen  und

199  Uhren  und  eine  größere  Anzahl  8chmuckstücke  - da-

runter  Binge,  Broschen,  Armbänder,  Armreifen,  'Krawat-

tennadeln,  Halsspangen,  Ohrringe,  Dukatenanhänger,  Tier-

kreiszeichen  usw.  - gestohlen.

Die  Bevölkerung  wird  vor  jedem  Ankauf  ausdrücklich

gewarnt,  gleichzeitig  aber  auch  gebeten,  Personen,  diö

solche  Uhren  oder  Schmuckstücke  zum  Kauf  oder  Tausch'

anbieten,  sofort  der  näohsten,  Sieherheitsdienststelle

Gendarmerie  - zu  melden.

Auszeichnung

am  Bundesgymnasium  und  Bundesrealgymna-

sium  Landeck

Der  Herr  Bundespfösident  hat  dem  Professor  am  Bun-

desgympasium  und  Bundesrea]gymnasium  Landeck,  Bern-

hard  Karlinger,  denjkuszeichnungstitel,,Oberstudienrat"

verliehen.

. Professor  Karlinger  ist  seit  Herbst  194!)  am  Bundes-

reajgymnasium  in Landeck  Mtig  und  seit  dem  8chu1jahr

1%6/57  als  administrative  Hilfskraft  des  Direktors  ein-

gesetzt.  Als  ausgezeichneter  Pädagoge  erfreut  er sich  bei

Schülern  und  Eltern  größter  Beliebtheit.

Wir  gratulieren  herzliüh  zu  dieser  hohen  Auszeichnungl
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Wie  Fips  die  Frühlingsblumen
weckte
Eine  Erzählung  für  unsere  Kleinen

,,Ad'i,  die Kinder  werden  immer  braver':  sagte der Oster-hase,  der iü seiner Werkstatt  saß und  die Eier  malte.  ,,Der
Klaus  folgt  seiner  Mutter  aufs Wort,  Marlene  knallt  die Tii-ren  nidit  mehr  zu und putzt  die Saxuhe ab, und der Rolf
lernt  so fleißig  ,..  hm, hm,  hm."

Dodi  denkt  nur,  die Kinder  wurden  no*  braver,  und  nochbraver,  es war  unbegreifli*,  wie  brav  sie wurden,  Dafiir
mußte  der Osterhase  dreimal  soviel  Eier  bemalen  wie sonst.Er wußte  sd'ion nid'it  mehr,  wo ihm  der Kopf  stand.  Wenn
es nur  die Eiermalerei  gewesen wäre!  Aber  er mußte  ja audxsonst nodi  sorgen,  daß am Osterfest  alles klappte.  Vor  allemmußte  er  die Frühlingsblumen  we*en,  daß sie am Ostertag
s*ön  bliihten.

Sonst  mad'ite  er diese Vorbereitungen  so nebenher,  wenn  erbei der Henne  Laia  die Eier  abholte.  Aber  in diesem Jahrkam  er  niaxt  mehr  vor  die Hütte  vor  lauter  Arbeit,  Dieganze  Osterhasenfamilie  mußte  helfen  -  Tag  und  Nacht,  Wersollte  jetzt  die Blumen  wedcen,  wer  sollte  ffir  all  das Drum  undDran  sorgen,  was nun  einmal  zu einem  Oiterfest  gehört?
Und  so kam  man  in  der  Not  auf Fips. Fips war daskleinste  Häslein  und  zum  Eiermalen  noch nidit  zu gehraudxen.

,,Was  bleibt  uns anderes  iibrig,  wir  werden  Fips  sföi*en  müs-sen':  sagte der Osterhase  und schärfte  Fips ein, wo er überall
hinzugehen  und  was er zu sagen hatte,  Fips  paßte  auf, so gut

er konnte,  und  er war  ganz  aufgeregt,  daß er die Blumen  wek-ken durfte.  Die  Mutter  stedtte  ihm  no*  drei  Rüben  in dieTasdie  und  sagte, er solle vor  Atiend wieder  zu Ha  aUnd  Fips  zog los.

,,Wohin  so eilig?"  rief  das Ei*hörnföen,  das mit  seinem
Sffiwariz  die  Wohnung  fegte.  ,,Keine  Zeit':  rief  Fips undrannte  weiter.  ,,Wohin  so eilig?"  rief  der Bu*fink.  ,,KeineZeit':  rief  Fips  und  rannte  weiter.  Er lief,  bis er zum  Gartenk'am. Dort  sttirzte  er gleid'i  zum !xhneeglö**en  und  sagte,
es sollte  sidi  anziehen.  ,,Wieso?"  sagte  das &hneeglö*dien,  ,,it:hhabe  mi*  eben erst ausgezogen,  und  mein  Blütenkleid  hat  der
Wind  mitgenomrpen.  Du  mußt  zum  Maßliebtföen  und  zu denOsterglo*en  gehen, die sind  jetzt  an der Reihe  mit  Bliihen."
Da  lief  Fips zum  Maßliebdien  .und zu den Osterg}o&en  undsagte einen  s*önen  Gtuß  von  sginem  Papa,  sie sollten  si*  be-

eilen.  Dann  zupfte  er einen  Grashalm  aus uifö  t»egann daraufzu  blasen.  Al1  die  Meisen,  Finken,  Amseln  und Drosseln
kamen,  um zu sehen, was   los war.  Fips sagte  einen sföönen
Gruß  von  seinem Papa,  und sie sollten  Ostern  re*t  sföön
singen.  ,,Aber  wann  ist  denn  Osteri'i?"  fragten  die  Vögel.

Ja -  und seht, da gesd'iah das Unglü&.  Fips war ja no*so klein.  Er ging  nooh ni*t  zur  Schule,  una darum  konnte  ernur bis drei zählen.  Drei  erschien  ibm  eine sehr hohe Zahl,und darun'i  sagte er ganz zuversichtlid'i:  ,,Ostern  ist in dreiTagen!"

Ihr  hättet  sehen miissen,  wie das einschlug.  Die  Vögel  zwit-s*erten  ganz aufgeregt  durcheinander,  denn sie hatten  ihrenGesang  no*  lange  nidit  gut genug geiibt.  Afö,  und die Blu-
menl In drei Tagen sofüen sie alle Blüten aufste&en? ,,Ja, ja,beeilt  eudx':  sagte Fips  und  war  sehr zufrieden  mit  sich.

Das war  nun plötzlich  ein Leben.  Die Blumen  und Sträu-
*er  holten  ihre  Bliitenkleider  hervor,  die Vögel  sangen  durch-.einander,  und Fips  sprang  vor  übermut  in die Luft.  Weil  erso genau nidit  wußte,  in welcher  Folge  die Friihlingsblumen
blühten,  so we*te  er einfaai  alles, was föm  in den Weg kam.,,Hallo,  du'S*lafmütze,  wird's  bald?"  sagte er zu einem  klei-nen  Apfelbaum,  der  no*  gar  keine  Erfalirung  im  Bliihen
hatte,  und der  ganz  rote  Knospen  bekam  vor  Aufregung.
Das  Maiglödc*en  war  auch reffit  verwim,  als es von Fipsgewaltsam  aus  dem  Sffilaf  gerissen  wurde.  So friih  war  essonst nofö  nie aufgestanden.

Zu Hause  war  man  nodi  imrner  fleißig  bei der Aföeit,  undkeiner  kiimmerte  sid'i  um Fips.  Erst  als der Osterhase  nach dreiTagen  einmal  zum  Fenster  hinaus  sdiaute,  kam  ihm  etwas  ver-dig  vor.  Alles  bliihte,  und die  Vögel  sangen. Was wardenn  los? Die  Blumen  und Vögel  ihrerseits  wunderten  sich,wo die Ostereier  blieben.  Na, und so kam  der ganze Unfugheraus,  den Klein-Fips  angeri*tet  hatte,  Ostern  war  erst invierzetm  Tagen,  und  Fips  hatte  die ganze  Blumen-  und  Vogel-gese11s6aft  viel  zu früh  bestellt.  Der  Osterhase  raufte  sidi  dieOhren.  Was war  zu tun? Der  Ostwind  mußte  ein paar  fühlere
Tage  bringen,  daß die Bfütenkleider  frisch  blieben,  und dieBlumen  verspra*en,  ihr  Zeug sehr in  aföt zu nehmen.  Die
V%el waren eigentli*  froh, daß sie ntm Zeit hatten, nochein wenig  zu iiben.  Nur  Fips  war  traurig,  weil  er alles sofals*  gemadxt  hatte.

Aber  an  Ostern  konnte  er wieder  fföhlid'»  aufatmen.  Die

Leute  sagten nämli*:  ,,A*,  so ein hübsches Osterfest  habenwir  nod'i  nie gehabt.  Sdhau nur einer,  da bliihen  Blumen,  die
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man  sonst  um diese Zeit  noch i'iie zu seliei"i bekam.  Und  wie

hiibsch  die  Vögel  singen."  Die  kleinen  Kinder  waren  auch

froh,  weil  sie soviel  Eier  bekamen.  Und  die  Sonne  schien

dazu,  und  alles war  gut.

Klein-Fips  aber saß in seinem Osternest.  Er hatte  hundert

Eier  bekommen  und  damit  übte  er Liis IOO zu z;ihlen.

(Erzählt  untl  gezeia'»net  von  Berti  Wefür)

Der  fröhlichste  Abend  der  Spielzeit

Nach  der österlichen  Zeit  und  eiiier  füngeren  Pause kommt

nunmehr  das  Schwäbis*e  Landessföauspiel  am Sonntag,  den

2. April,  wieder  naai  Landqck  und bringt  für  den Fiiihling

ein  gÄnz  besonders  heiteres  Gestföenk mit,  ,das  Lustspiel:

,,Boeing-Boeing"  von- Marc  Camoletti.  Das Werk  konntÖ  in

letzter  Zeit  Serienerfolge  für  siah buchen  und  wurde  iiberÄll,

vyo nur'  mögli*,  mit  großer  Freude  aufgenommen.  Diese Auf-

führung  dtirfte  sich nun  au*  bei unffi zum  fröhlichsten  Abend

der gÄnzen  Spielzeit  ausweiten.  Wir  erzfölei'i  hier  nur  in kur-

zen Worten  den Inhalt  und deuten  die Geschehnisse  auf  der

Biihne  nur  'ein wenig  an, um den Besutföern  nicht  vorher  schon

den  Spaß  zu  verder!:ien!  Der  Junggeselle Bernard (Erich

Gros*)  glaubt  die  Patentlösung  fiir  seine etwas polygamen

Neigungen  gefunden  zu haben:  Drei  Stewardessen  versföiede-.

n'er  Fluggesellschaften  (Gerlinde  Gaudel,  Marion  Garai,  Zü-

rich a. c., Anne  Ros*)  verbringen  ihre karge  Freizeit  mit

Bernard,  ünd  er  hat alles  so arrangiert,  daß jedes Mädchen

sich fiir  seine Einzige  hfü. Die Verwiaklungen  beginnen  mit

Änderungen  der Flugpläne,  tuid  als die drei  Mädchen  gleich-

zeitig  aufkreuzen,  kann  selbst  Bernards  Freund  (Wolfgang

K;rd'ihoE),  der ihm  Hilfestellung  gibt,  deit Eklat  nur hinaus-

schieben.  Er seTost angelt  sia'i dabei  eines  der Mädchen,  das

zweite.verzichtet  freiwillig,  und  das dritte  kann  Bernard  iiber-

zeugen,  daß das Leben  mit  einer einzigen  angetrauten  Frau

dutrhaus'seine  angenehmen  Seiten  hat. -  Dieses überaus  lu-

stige  Gesd'iehen,  ein wenig  freaü, ein wenig  kapriziös, aber

immer  gesa'iffiackvo11-heiter  und ausgelassen  fröhlid'i,  wirfült

turbuleüt  tiber  die Biihne,  und  die Zuschauer  kommen  sicher-

lich auay hier  aus dem Lachen  nid'it  heraus.  Wenn  man  noch

erfährt,  daß au*  Ella  Heyn  als ,,anständiges  Dienstmädchen"

mit  von  der Partie  ist, daß Intendant  Bernd  Hellmann  diesen

fröhlidien  Ulk  inszenierte  und Heinrich  Siebald  ein  anhei-

melnd-elegantes Junggesellenheim gescha'EEen hat, weiß man
vorläufig  genug über  ffiesen Abend.  Gerade  zur rechten  Zeit,

in'i  füginnenden  Friihling,  kommt  dieses Werk  zu uns und

wird  au*  in Landeac  die  Lacher  auf  seiner  Seite haben!

Es sei heute  s*on  bemerkt,  daß ,,Boeing-Boeing"  die dritt-

letzte  Aufführung  der  Spielzeit  1966/67  ist.  Es folgt noch

das 'mit  Spannung'  erwartete  Parabelsfüt*  ,,Der  gute Mensai

*ori  Sezuan"  von  Bertolt  Breföt  mit  der Musik  von Paul

Dessau  und  mit, Marlene  Budde,  Frankfurt  a. M. als Gast,  und

die  köstlidxe  I(omödie  ,,Pygmalion"  von  Bernard  Shaw wird

den Ausklang  der Saison  im Mai  bilden  und  eine sa'töne Ab-

rundung  des vielseitigen  Spielp.lans  darstellen.

,,Kalif  Storcb" fiir  die Kirtder  des Bezirkes

Das  diesjährige  Märchenspiel  ,,Kalif  Stor*':  das Alfons

Teuber  nach Wilhelm  Hauff  niederschrieb,  wird  nofö einmal

die  Kinderherzen  erfreuen.  Ebenfalls  am Sonntag,  2. April,

um  15 Uhr  wird  es no*  einmal  vom  Schwäbischen  Landes-

s*auspieI  gegeben,  und  zwar  ist  diese Vorstellung  fiir  die

Schulkinder  des Bezirkes  LandeJc  gedacht,  die siföerlich,  wie

sdion  früher  in hellen.  S*aren  in die Aula  kommen  werden.

Dez  Sprechtag  dm'  PensionsvermchexungsanstaNt

dex  , Ängestellten  wird  am ,13, Feber  1967  in der

Zeit  von  8.30 - 12 Uhr  bei der  Amtsstelle  LandeÖk der'

Arbeiterkammer  ffü  Tirol  abgeha2ten.

Bundesgyminasiu:m  und  BundesxeaIgymnasium

Landeck

Aufnahme  in  das  Musiseh-pä&agogische  Bundes-

realgymnastum  in  Landeck

Am  Bundesgymnasium  und  Bundesrealgymnasium  in

Landeck  wird  im 8chu1jahr  1967/68  ein  Musisch-päda-

gogise,hes  Bundesrealgymna.sium  miti  der  5. Klasse  begon-

Voraussetzungen  für  die Aufnahme:

l. Ohne  Aufnahmsprüfung  werden  aufgenommen:

a) Eichüler  und  8chü1erinnen,  welche  die  4. Klasse  einer

allgemein-bildenden  höheren  Schule  mit  einem  posi-

tiven  Jahreszeugnis  abgeschlossen  haben.

b) Hauptscliüler  von  einzügig  geführten  Hauptschuleff

und  des I. Klassenzuges  zweizügig  geführter  Haupt-

sehulen,  deren  Jahres-  und  Entlassungszeugnisa  ein6

,,guten  Gesamtierfolg".aufweist.  Ein  gutier  Gesamter-

folg  ist  dann  gegeben,  wenn  der  8chü1er  oder  die  Schü-

lerin  im  Jahres-  und  Entlassungszeugnis  der  4. Klasse

einzügig  geführter  Hauptschulen  oder  des I. Klassen-

zuges  von  zweizügig  geführten  Hauptschulen  in  Deutsch

und  Mathematik  in die Note  sehr  gut  oder  guti,  in

allen  anderen  Pflichtgegenständen  mindestens  die  Note

befriedigend  aufweist,

2. Mit  Aufnahmsprüftmg  können  aufgenommen  werden:

a) Abgänger  der 8. 8tufe  der  Volksschule.

b) Abgänger  der  4.  Klasse  einer  einzügig  geführten

Hauptschule  oder  des I. Klassenzuges  einer  zweizügig

geführten  Hauptschule,  die  keinen  guten  Gesamterfo]g

aufweisen.

I O)  Abgänger  der  4. Kla.sse  Hauptschule,  II.  Klassenzug.

d) Abgänger  der  4. Klasse  Hauptschule  (I.  Klassenzug

oder  einzügig  geführt),  die  in der  Lebenden  Fremd-

sprache  *an Nichtigeniigend  haben.

e) Abgänger  der  4. Kfösse  einer  allgemeinbildenden  hö-

heren  Schule,  die in Latein  ein  Nichtgenügend  haben.

f)  Abgänger  der  4. Klasse  einer  allgemeinbildenden  hö-

heren  8chu1e,  die in der Lebenden  :Fremdsprache  ein

Nichtgeüiigend  haben.

Die  Aufnahmsprüfung  erstreckt  sich auf  Deutisch.  und

Mathematik,  schriftlich  und  mündlich.  Sofern  ein(e)  Auf-

nahmsbewerber(in)  in dem  der  Aufnahme  zugrunde  lie-

genden  Hauptschulzeugnis  (I. Klassenzug  bzw.  einztigig

geführte  Hauptschule)  in  einetn  dieser  Gegenstände  die

Not,e  sehr  gut  oder  guti  aufweist,  entfällt  in  dem  betref-

fenden  Gegenstand  die Aufnahmsprüfung.

Außerdem  können  sich die  Aufnahmsbewerber(innen)

freiwillig  einer  überprüfung  ihrer  Musikalität  unterziehen.

Aufnahmebewerber(inne'n),  die irr eiüer  über  die allge-

meinbildende  Pflichtschule  hinausgehenden  Schulbildung

stehen,  werden  nach  ihrem  Absühlußzeugnis  der  Volks-

sehule  (8. 8übu1stufe)  bzw.  nafö  ihrem  Abschlußzeugnis

der  Hauptschule  oder  nach  dem  Jahreszeugnis  der  4. Klasse

einer  allgemeinbildenden  Höheren  8chu1e  behandelti.

Die  Aufnahmen  für  die 5. Klasse  (Vordrucke  dafür  in

der  Direktion  des  Bundesgymnasiums.  und  Bundesreal-

gymnasiums  Landeck  erhältlich)  finden  in der  Zeitr  vom

l. bis 20. April  1967  statt.  Die  Aufnahmsprüfungen  be-

' ginnen  am  13. Juni  1967  um 8 Uhr.

Der  Direktor:  Dr.  Koler

Hauptschule  Landeck

Anmeldungen  in,  die ersten  und höheren  Klassen  der

2-zügig  geführten  Hauptschule'  Landeck  solle,n  über  die

:füitungen  der Volksschulen  mittels  Mi 4 Bogen ßis spä-

. te'stens  lO. April  1967  erfolgen.  "

Der  Direktor:  Hans  '8chweisgut
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I ,l. sel.JneesnusDICenherirstus, der ewige fflohe Priester hat I
- Johann  Kößler

Pfarrer  i. R.  in  Silz  :
am  '22.  März  1967  in seine  metrlichkeit  abbe-

"  rufen.DerVerstorbeneistgeborenam3.Mai1881
- in NasÖereith.  Er wurde  am 29. Juni  1904  in

Brixen  zum  Priester  geweiht.  Dann  wirkte  er  a}s
" ' Kooperator  in Weerberg  und  Kauns,  als Pfarr-
' provisor  in Va]s  Pustertal,  dann  als Pfarrer  in Vent,  St. Leonhard  im  Pitztal  und  Fendels.

Schließlich  wirkte  er aufopfernd  als Pfarrer  in
i -Fließ  von  1932  bis 1963.  Seinen  nur  kurzen

Ruhestand  verlebte  er in Silz.
- .  Nach  kurzer,  schwerer  Krankheit  versehen

' mit  den hl. Sakramenten  verstarb  er im  Kran-'  kenhaus  Zams.
' Das  Begfötmis  des verstorbenen  Herrn  Pfar-', '- -rers ist  in  Fließ  am  Os'termontag,  27.  März  1967

um 8.30  Uhr.I
Die  Seelenrosenkränze  werden  um  17 Uhr  in  '

der  Oberen  Kirche  gebetet.  '
Ein  dankbares  Gedenken  im  Gebete  widmen

., dem Vestorbenen  :

Der  Gemeinderat  von Fließ
Der  Kirchenrat  von  Fließ

.4nna  Hann  Häugerin
und  Verwandte

I m«äl
a

afüllgemetnr1po  T-qndeck

Mullabfuhr
Die  Bevölkerung  von  Landeck  wird  darauf  aufmerk-

sam gemacht,  daß die Mullabfuhr  wegen  des  Feiertages
am Montag,  den 27. 3. 1987,  am Dienstag,  den 28.  3.,
Mittwoch,  den  29. 3. und  Donnerstag,  den  30. &. 1967
in der übliühen  'Rieihenfolge  durahgeführt  wird.  Die  Haus-
besitzer  werden  daher  ersuchti,  die Mullgefäße  zu diesem
Zeitpunkt  bereitzustellen,

Fundausweis  Iiandeck
Es  wurde  gefunden  : I 8ch1iisse1bund,  I einzelner  Schlüs-

sel, 1. Kopftuch,  I Meterstab,  l Taschenmesser  mit  Kette
und  8ch1üsse1,  l Paar  Autoschiträger  und  l Damenfahr-
rad.  Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Qv%mtrü:tqt  T.qndeck

Aktuelle  offene  Stellen:
Für  l Buühhaltungsbüro  in Landeok  wird  eine  weib-

liahe  Bürokraft  miti  guten  Kenntinissen  in  Masahinschrei
ben,  Stenographie  und  Buühhaltung  zum  sofortigen  Ein-
tritt  gesuchti.  Die  :Entlohnung  ist außerordentlich  gut.
Praxis  erforderliüh.

Für  eine I)ienststelle  in Landeck  wir  ferner  eine  weib-
liohe  Biirokraft  mit  guten  Maschinsahreib-  und  8tenogra-
ßhiekenntnissen  gesuchti.

Bine  Seilbahngesellschaft  im  Bezirk  Landeck  suchti  eine
Bürokraft  mit  entsprechenden  Kenntnissen  in Buchhal-
tung, Lohnverrechnung,  Maschinscbreiben  und  eventuell
Stenographie.  Männliahe  Bewerber  miissen  den  Präsenz-
dienst absolviert  haben.  Auch  von  diesem  Betrieb  wird
eine  sehr  gute  Bezahlung  garantiert.

8ch1ieß1ich  wi#d  für  eföen.  Geschäftsbetrieb  in  Landeak
eine weibliche  Bürokraft  mit.  8tenogra-phie-,  Masühin-
sühreib-  und  Buühhaltungskenntnissen  gesuüht.  Interessierte
Bewerber(innen)  mögen  sich in dieser  Angelegenheit  bei
den zuständigen  Vermittlungsstellen   des  Arbeitsamtes
Laiideck  melden.

Hohes  Alter
Am 19. März feierte Frau Anna 8chau&r  in  Landeok,

Buyschlweg  4, ihren 80. Geburtstag.  Ihren  &4. Geburtstag
feiert  am 28. März in Landeck-Perjen,  Kirchenstraße  le»,
Frau Pauline Kößler,  und ihren  8!).  Geburtstag  begeht' am 30. März Frau Anna Schneider,  Landeck,  Herzog-
Friedrich-8traße  16. Wir  gratu]ieren  recht herzlich!

Azbeitexkammer  Iiandeck

Fyübjabrskursprogramm  für La»audeck
Kurstage:  Montag  und  Mittwoö
Beginn:  Anfang  April

' Dauer:  50 Stunden
Kurföeitrag:  S 140.  -
für  GewerksohaFtsmitglieder  S IOO. -

Stenograpbiekurs für Arzfanger
Kurstag:  Freitag
Beginn:  Anfang  April
Dauer:  50 Stunden
Kursbeitrag:  S 140.  -
Fiir Gewerksa'iaftsrnitglieder  S 100.  -

Stewgrapbiehurs  für Fortgescbrittene
Kurstag:  Freitag
Beginn:  Anfang  April
Dauer:  50 Stunden

Kursbeitrag:  S 14,0.  -
für  Gewerksföaftsmitg1ieder  S IOO. -

Nahhurs für Anpnger
Kurstage:  Montag  und  Donnerstag
Beginn:  Anfang  April
Dauer:  50 Stunden
Kurföeitrag:  S 150.  -
für  Gewerksd'iaftsmitg1ieder  S 100.  -

Kurs über Vedeaufspsycbologie
.Kurstag:  Donnerstag
Beginn:  IO. Mai  1967
Dauer:  4 Stunden

Inhalt:  Riditige  Kundenbehandlung  -  Umgang  mit  Men-
sföen -  Typologie  -  Der  Kaufentsföluß  -  Das Verkaufs-
gespräfö  -  Das  Erfassert  entscheidender  Situationen  -
Organisation

Kursbeitrag:  S 30.  -

für Gewerksföaftsmitglieder  S 20.=
mit  Dr.  Kienesberger

AnmeMungen  und nähere  Auskiinft,e  täglich,  außer  Sams-
tag, von  8 bis 12 Uhr  und  von  14 t+is 18 Uhr  in der Arbeiter-
kammeramtsstelle  bei Frau  Amtsstellenleiterin  Erna  Brunner,
Lande&,  Malser  Straße  41, Tel.  458.

Allen  unseren  Lese:rn  und  Mitarbeitern

xecht  frohe  Oste:rfeiertage! DIE  REDÄKTION
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Schülexturnier  in  Landeck

 Der  8portverein  Landeck  veranstaltet  auch  heuer  wieder

öin  Osterturnier,  und  zwar  am Ostermontag,  mit  Beginn

der  Eipiele  um 9.30 Uhr.  An  diesem  Turnier  nehmen  die

Mannscbaften  Landeck  I,  Landeck  II,  Landeck  III  (Fließ),'

A8V  Landeck  und  der 8K  Imst  teil.

Für  den  Sieger  dieses  Turniers  winkt  der  vom'  Bürger-

meister  der  8tadt,  Landeck  gestiftete  Wanderpokal.  Land-

eck  I war  letztes  Jahr  die  siegreiche  Mannschaft.  Sollte

äie  auch  dieses'  Mal  gewinnen,  so  geht  der  Pokal  end-

gült,ig  in ihren  Besitz.

Begfön  der  8pie1e  (jeder  gegen  jeden)  um  9,80 Uhr.

Mittagspauseistivonl2bis13Uhr.Das  Finalspiel  wirdgegen

15 Uhr  beginnen.

Evangelische  Gottesdiexiste:  am  Xarfreitag,  24. MArz

mit  Abendmahl  18  Uh:r  und  am Ostermontag,  27. März

um 10.30  Uhr.

C ottabdivu»(uuluuuy  fü  der  Pfaffkircbe  Landeck

Sonrztag,  26.  3.:  Ostersonntag'  -  6.30  Uhr  Messe  nach

Meinung; 8.30 Uhr Jahresmesse für Josef und Luise WilheLm;
9.30 Ubr  Pfarr-  und  Festgottesdienst  mit  feierlidiem  Ho*-

amt  für  die Pfarrfamilie;  lI  UHr  Messe für  Gottfried  Zan-

gerle;  l9.30  Uhr  Messe naffi  Meinung.

Montag,  27. 3.: Ostermontag  -  6.30 Uhr  Messe für  Hein-

riax und Monika Ofüer; 8.30 Uhr Jahresmesse für Adolf

Handle;  9.30 Uhr  Raud'iamt  fiir  die Verstorbenen  der Fami-

lie  Bock;  1l  'Uhr  Messe  nach Meinung.  NB.:  Keine  Abend-

?71eSSe/

Dienstag, 28. 3.: Osterdienstag -  6 Uhr Jahresmesse für

Anna Silbergasser; 7.10 Uhr 1. Jahresamt ftir Dr. Heinrid'i

Knabl.

Mitttuocb, 29. 3.: in der Osterwo*e  -  6 Uhr Jahresmesse

für Franz Sigl und Messe fiir Verstorbene der Familie-J%er;

7.10 Uhr Jahresmesse fiir  Franz und Maria Sdtrott.

Dom'terstag, 30. 3.: in der Osterwodie -  6 Uhr Jahres-

messe fiir Maria S*wab;  7.10 Uhr Jahresmesse für Heinri*

Erhart.

Freitag,  31.  3.:  in  der  Osterwodie  -  6 Ubr  Messe  für

Alois Sd'iwarz und Messe fiir Georg Pöll; 7.10 Uhr Jahres-

amt  fiir  Meinrad  Praxmarer;  19.30  Uhr  Messe naa'i  Meinung.

,Samstag, 1. 4.: in der Osterwodie -  6 Uhr Jahresmesse

ftir Josef Wille und Messe für Lefünde und Verstorbene der

Familie Ehrenreifö Greuter; 7.10 U5r Jahresamt für Franl'

ziska Hairer;  17 'Uhr  Beichtgelegenheit;  19.30  Uhr  Rosen-

kranz  und  Beidxtgelegenheit.  "

C(:ilU.uJkaiüiuxJuuuH  fü der  Pfarrkirche  Pe:rjen

Sonmag,  2(;. 3.: Osterfest  -  6.30 Uhr  Messe  für  Franz

und  Antonia  Kerber;  8.30 Ubr  Messe für  Ariton  Stubenbö*;

9.30 Ulir  Messe fiir  die Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  Messe  fiir

Antonia  Windisfö  (Ordiestermesse).

Montag, 27. 3.: Ostermontag -  6.30 Uhr l. Jahrtag  f'ür

Karl Marth; 8.30 Uhr Jahrtag  EUr Magdalena  Pintarelli;

9.30 Uhr Jahrtag ftir Karl Günther; 19.30  Uhr  Jahrmesse

fffr  Siegfried  Wohlfarter..

Diemtag,  28. 3.: 6 Uhr  Messe jür  Mitglieder  des Dritten

Ordens;  7.15 Uhr  Messe ftir  Alois  Schwenniger,  Messe nach

Meinung;  8 Uhr  Messe fiir  Angela  Thurner.

Mittwodb, 29. 3,: 6 Uhr Messe fiir  Josefa  Vogt,  Messe für

Leo  Lins.;  7.15 Uhr  Messe fiir  Alfons  S*eiber;  8 Uhr  Messe

fiir  Julia Sator  und  Verstorbene.

Donnerstag,  30. 3.: 6 Uhr  Messe für  Maria  Thurner;  7.15

Uhr Messe für Joh. und Dominika Pedrazzoli,  Messe ftir

Maria und Josef Fuchsberger;  8 Uhr  Messe für  Maria  und

Elisafüth  Kneföt.

Freitag,  31. 3.: 6 Uhr  Messe fiir  verstorfüne  Tante;Messe

fiir verstorbene EItern; 7.15 Uhr Messe für JoseE und Ma-

rianne Marth; 8 Uhr Jahrmesse fiir Joliann  Danner.

Samstag,  1. 4.: 6 Uhr  Messe na*  Meinung;  7.15 Uhi  Messe

nadi  Meinung;  8 Uhr  Messe nach Meinung.

Anmerkurtg:  Am  Weißen  Sonntag  ist die Erstkommunion-

feier.  8 Uhr  Weggang  von  der Volkss*ule  und  Eirizug  in &

Kirche.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirehe  Bruggen

Sonntag,  26. 3.: Ostersonntag  -  7 Uhr  Messe -fiir  Anton

&hiitz;  9 Uhr  feierIiches  Hochamt  för  die  Pfarrgemeiride;

19.30  Uhr  Messe Ei3r Hans  und  Rosalia  Stadlwieser.

Montag,27.  3.: Ostermontag -  7 Uhr Messe für Josefa
Kurz;  9 Uhr  Betsingmesse  fiir  Paul  und  Hermann  Köll;  10 Uhr

Trauungsmesse;  19.30  Uhr  AlleIujaamt  fiir  verstorbene  Eltern.

Dienstag,  28. 3.: Osterdienstag  -  19.30  Uhr  Allelujaamt

für  verstorbene  Eltern  Strolz.

Mittwocb,  29. 3.: Mittwodi  in der Osterwodie  -  19.30  Ulir

A11e1u5aamt für Agnes ErHart.
Dowerstag,  30. 3.: Donnerstag  in der Osterwo6e  -  19.30

Uhr  Allelujaamt  fiir  verlassene  Priesterseele.

Freitag,  31. 3.:.  Freitag  in der Osterwodie  -  19.30  Uhr

Allelujaamt  fiir  die Armen  Seelen nad'i  Meinung.

Samstag,  1. 4.: Samstag  in der Osterwodxe  -  19.30  Uhr

AIlefüjaamt  för  die Armen  Seelen naffi  Meinung.

I /'!,,+,,1,,1+,,...,  H a»a»»anl#  #4fü  11nfüfü_8++z»

I "uU"lu""t'  M-duff&@WuÄ&  fü1"  J"!5U'51'WUUo

I --------  ---
, geeignet,  preisgünstig  abzugeben.

' Telefon  O!)442-84104

SERFAUS

TügeskürIegültigfürülleAnlügenS70.

Naetisaisonspreise ab 28. Märx:

8ei1ba1in Bergfahrt 7 statt 10 Punkte

Alpkopfsessellirt a5 statt 7 Punkte

P]ansegglift 3 statt 5 Punkte

Gampenlift 1 statt 2 Punkte
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FUnk-TUXi Tel. 506 I(OgOj

Ihr  Spezialist

in  allen

Bettenfragen

Ärxtl.  D}enst:  26. 3. 1967 (nur  bei wirklicher  DringlichkeU)
Landeck-Zarns-Pians:  Med.-R.Dr.G.Deüristoforo,Pians,Tel.64lll
St. Anton-Pettneu  : Dr. M. 8cbwendinger,  8t. Anton  a. Ä,
Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzt  Dr. Alois  Penz, Nauderg
Prutz-Ried  : Sprengelatazt  Dr. Köhle,  Ried
2?. März (Ostermontag)

Landeck-Zams-Pians:SprengelarztDr.KarlEnser,
 Ldck,WTe1.471

St.Anton-Pettneu  : 8prenge1amt  Dy. E. Weiskopf,  8ti.  Anton,  Te1.470
Pfunds-Nauders:  Sprengelarzt,  Dr. Alois  Penz, Nauders
Prutz-Ried  8prenge1arzti:  Dr.  Köhle,  Bied

Nächite  Mutlert»eratung:  Montag,  6. 4., 14 - 16 Uhr
f+tadtapotheke  von 10-12 'Uhr geöffnat
T1waq4tördienst  (Landeok-Zams)  Buf  S!10/424

T}erärztlicher  Sonntagsdienst
26. 3. : Dr. Kling]er  Guido,  Landeak,  Malserstr.  74 Tel. 354

27. März (Ostermontag)
27. 3. : Tzt.  Krabb  Biühard,  Landeak,  Innstr.  ll,  Tel. 5195

GuterhaltenerRenaultR8,  26.000km
günst,ig  Zu  verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Bodenbel=ge  im Haus der Wohnkultur

LANDKCK,  Fischerstraße  7 Telefon  9773

SCHÖNE  ÄPrEL
ab20kg83.ö0.  Josef  Huber  & Oo.,  Ldk.-Bruggen

Würinsariertwirdnitt»fürgessen!

NFA
Sonderangebot

vom  28. März  bis  1. April  1967

IefVelfllüüuefWUfSI
10 dkg nur 560

1 WW  "  '

J
t

i

-'------'---"-------
 I

Danksagung

Für  die  überaus  große  Beteiligung  am Be-
gräbnis  unseres  8ohnes,  Bruders,  Eichwagers  und.  j
Paten,  Herrn

I

I Robert  Gigele
sagen  wir  auf  diesem  Wege  allen,  die  ihn  zum  I
letzten  Kircbgang  begleiteten  und in Andacht  I
und  Ergriffenheit  das hl. Opfer  mit  uns  feier-
ten,  herz]ichen  Dank.

Ferner  danken  wir  für  die  ergreifenden  Grab-
tedein  jensr  zwei  Herren  von  Bahn  und  Gewerk-
schaft.  Auch  Herrn  'Kooperator  sei ein  herz-
liches  Vergelts  Gott  gesagt  für  die  tröstenden
Worte  am Grabe.  :uiOht  vergessen  wollen  wir
Herrn  Roman  Draxl,  der uns die  ganze  An-
gelegenheiti  so gut  erledigt,  ha,t, daß  uns  Öele
Wege  erspart  blieben  - Vergelts  Gott.  Von
Herzen  sei auch  gedankt  für  die  vielen  Kranz-
und  Blumenspenden.  Wir  bitten  weiter  um  das
Gebet  für  den lieben  Verstorbenen.

ramilie  Gigele
ii

MA(iGl

klüte Rindssuppe
in der vorteilhaften  Haushalts-

packung  nur
Sie sparen  S 2.50

MüiineifieddykPekksu:l. 520
-.-!!ffi!en!!oh!!4oeoOgrammnurl-0'40

NFA
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Am  Ostersonntag,  den  26. a.,

spielen  für  Sie ab 20 Uhr die

' WOlffflGFeiferiHeUüUtlug
in schienenloser  Ausführung  und mit der

schwenkbaren  Schiene-leicht  und handlich

Selösisctiüliend
dadurch  EINMANNBEDIENUNG  möglich..
Besonders  ,für  Ladewagen  von größtem
Vorteil.

Um termingerecht zur gHeehueenr,ntseteIiesfeesrtneiziuungköi nnen, erbitten wir um-

LAN  D MAS  C H INEN  BAU

SCHMIEDEWERKST  ÄTTE

60!OINNSBRUCK,ST.BARTLMÄ

T E L E F O N:  0 52 22 - 21814

$CHWEIZER  WOCHE

ein perlendes  Erfrlachungsgetränk

,,EfnSt"-EieFieigW«lFfül

RllÖiiSöü OfOflge
CFemOF ,,ROr'

flahaHai«« ffi'lüä'ä n ein feiner Keksi knusprig 9llIllI[  &lulll  ffl  ufffgg  und mÖrt)e
yjVI  IN  r  VIII  VV%@I  V  2 große Pakete nur @

KNORR-0oldaugenwOrfel :::,.;iyI56:euInndur 24.80

SI x 1 Literflasche

Feinste  Schweizerschokolade  mlt  Prallnenföllung
100  gr Tafel

Schwelzer  Qualitätsware,  in verschledenen  Formen
500 gr Beutel

11.8D

Unverbindliche,  nicht  kartell!erte  Richtprelsel
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a s a n s s s m s s s s s s » g g g s s » g g s s s n  s g ii  s s s s « s s u
Zur  1. HI.  Kommunion!

Halte  Dein  Kind  in guten  Bildern  fest  beim  Liühtbildmeister

Fotohaus  R. MATHIS LANDECK
Mein  Atelier  ist  am Weißen  Sonntag  von  9 - 16 Uhr  und  am

' Samstag,  den l.  4. 1967,  nachmittags  von  15  - 18  Uhr  geöffnet.
Aufnahmen  von  Kommunionkindern  werden  an diesen  Tagen  zu ermäßigten
Preisen  ausgeführt.

F'ür  Kindör  von  Zams  und  Perjen  steht  der Omnibus  der  Firma
Kogoy  für  die Hin-  und  Rückfahrt  kostenlos  zur  Verfügung.
Abfahrt:  IO.BO Uhr  ab Post-Gasthof  ,)Gemse"  Zams
Abfahrt:  13.00  Uhr  ab Gasthof  ,,Hirsühen"  Perjen

ILVRETTAVERlAG

a»i  s s s s s amaiiniiiiuumniuiiuuuuu

Wir  suchen  einen

Rüt»penfütnrer
für  Oat.  955  H  zu  besten

Bedingungen.  DauerstellungI

Stahlbauwerk  Josef  Krismer  -  Landeck

Telefon  811,  812  oder  789

Bei Hochzeiten

Versammlungen

Gesellschaften

denken  Sie  doch  an den

Tel.  73103

Es  stehen  Ihnen  eine  Reihe  schöner  und

gemütlicher  Lokale  zur  Verfügung.

Am  Ostersonntag  TANZUNTERHALTUNG

Beginn  20 Uhr

Fahrverkäufer
mit  Führerschein  B und  eine geschulte

Bürokraft
werden  sofort  gegen  (.ute  Bezahlung  aufgenommen.

Anton  Kofler,  Landeck

Yerläfüicher

Kraftfahrer
für  Lkw  wird  sofort

aufgenommen,

Frächterei  Kircheta,  iqn4prlr

Ostersonntag,  Ostermontag  sowie  jeden
weiteren  Samstag  und  Sonntag  wieder

Nußbaumkeller
Es spielt  das  Edgar-Quartett.

Gasthof  Nußbaum,  Landeck  - Perjen
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Zahlkeltnerin,  S(iviciiifü,

7,immprmäfü'hen,  Rerdtnädchen
suchti  zu ehestem  Eintritt, Ho'talSmine,ltindatk

Eine  flotte  Tanzmusik
bringt  viel

Stimmung  beim

Ostertanz
Ostersonntag,  den  26. M;arz

ab 20. Uhr.

Gasthof  Arlberg

Prüfen  Sie  folgende  Vor-

teile,  wenn  Sie  Ihre

Jalousie  kaufen:

@ wemen für;;lhr
Fenster  :'angefertigt.

(außen,  innen  oder

zw.  den  Scheiben)

@ Platzsparend

@ größte Farbenaus-
wahl  (uni  oder  bunt)

@ einfach zu b*dienen

@ 1 7verschiedeneAus-
führungen  (Schnur-

zug,  Kurbel,  Elektro)

@ lange Lebensdauer

Lassen  Sie  sich  vom  Fachmann  beraten

Hugo  Vorhofer

Verkaufe,  umstandshalber

kleine Landwirtschaft
Gutes  Haus  mit  neuem  Wirtschaftsgebäude.

Kathrein  Engelbert,  .Niedergallmigg  29

Taun;us  12  m  Etxuju,ha-  1906
25.000  km in  sehr gutem  Zustand  zu  verkaufen.

FOLIE  HERBERT  bei Fa. Franz  Hammerle

Mils  b. Imst  Tel.  0!)412-4719

Ihr  Gutsahein  gilt  bis  I5.  jlpril!

Vielen  Kunden  war  es nicht  möglich,  bis 15.  Jdärz

den Gutschein  über  8 5.- einzulösen

Daher  die  Annahmeverlängerung

8ie sparen  Zeit  und Geld  durüh  die

NORGE  Sc'/mellteinigung  tx»nzcx
Malserstraße  68  Tel. 9!)24

Kaufm.  Lebirling
(auch  Mädchen)

wird  aufgenommen.

Rafüo  F I M B E R G E R,  Landeek

r  -i
s ?aELDSORaEN?  e
€ Haben Sle an x Stellen zu zahlen?  ä

I  Brauchen  Sie  Bargeld?  @

« Kommen Sle Ihren ZahIungsverpfIk.htungen  nldit  mehr  ö
nach ?

» s

I  Wir  helfen  Ihnen!  I

I  Wenden Sle sldi vertrauensntoll an l-
öSTHOF Fln.-Verm.

' 1040 füen,  %ru  EugenStraße  BO, Telefon &i 2S A5 Ö
'  - Auf Wunsch Hausbesuch  -  '

L  J

:f!cAörte» tgrt%e,»
Baugrund  ca.1500  m2

in  Prutz  zu verkaufen.

MAISENGASS[  4 -  LANDECK Elisabeth  Streng,  Prutz  98
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l]nd mag's vom Himmel nogh SO stürmeu,
wir  können  Sie  sehr  gut  beschirmen.  Damen-

Herren-  und  Kinderschirms  im

Jung  gefreit,  hat  nie gereut...
Zur  besten  Aussteuer  der  Jungen
gehört  der  Rat  der  Alten:  Er soll
in keinem  Heim  fehlen,  der
millionenfach  erprobte
KLOSTERFRAU  MELISSENGEIST,
das bewährte  Hausmittel,  das
bei vielen  Alltagsbeschwerden
hilft,  das  Wohlbefinden  wieder
herzustellen.

Klürterfiau
ffleliffengelrt

Sprächwörtlich  gut

Kulturreferat der Stadt Landeek

Schwähisehes Landesschauspiel

Sonntag,  2. April  1967,  20 Uhr

in  der  Aula  des  Bundesrealgymnasiums

Das  Eicbwäbische  Landesschauspiel  bringt

den  fröhlichsten  Abend  der  Spielzeit!

BOEING-BOEING
Lustspiel  von  Mara  Oamoletti

Karten  im  Vorverkauf  in der  Buchhandlung  Griss,e-
mann,  Landet"k,  Malserstraße,  Tel.  208 - in Prutz
im  Verkehrsarnt  sowie  an  der  Abendkasse

Nachmittags  La Uhr:

RÄLlr  STORCH
Märchen  nach  Hauff  von  A]fons  Teuber

für  die  Kinder  des  Bezirkes  Landeck

Dem Osterhasen gibt's zu denken,
was  soll er  bloß  zur  Freude  schenken,  Er
braucht  sich  dabei  nicht  zu quälen,  denn

hier  bei uns kann  er gut  wählen.

Zum  baldmöglichsten  Eintritt  werden  gesuüht:

Lehrmädchen

Lehrling

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes

HOBELWARE

FIC!HTBN-  u. LÄ'ROHEN  - FUS8-
BODENRIEMEN,  VORT)ACH.,
WAND-  u. DEOKEN80HALUNG
PARKETTEN  INEIOHE,BUOHE,
LÄROHE  lagernd  bei Fa.

FRANZ  ORTNER
Zimmorei PRUTZ,  Tel. 0!)472  - 330

vom  24. bis 30. Mfüz  1967i

SIJlM-REIS
1angk6rnig,  koföfest!  l kg

Inxersdorfer

WEISSE B(IHNEN
küfö*nfertig,  im Nu serviert'-  Lkg-Doie

...  fflr  jung  und alt:

GElEE-FRUCHTE
beionders  feini  l Sadiföen  = ca. 200 g

St.-Leonardi-

ROTWEIN
ein hervorragender  Weini 1 FI. =  i I
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Inslallaläonen

llehl-  und KrÖanlagen

m sollden Pieisen

E le  kt  ro  u n ter  n e h m  e n

AlOIS SCHlAnER
Fliefl hei Laiideük - Ruf W2-U118

In so erwartungsvollen  Tagen,

mit  Freude  Umstandskleider
tragen.  Klelder  - Lelbröcke  - Blusen

Kostüme.

Ein hübscher  Mantel,  ein fesches  Kleid,

verschönen  jeden  Zeit-

V'LÄlÄeÄ'lJ  Auch  Kostüme  von beson-

derer  Eleganz  Im

Onkel  Toms
Hütte

Der  yom  versohuldeten  Herrn  an einen  8k1avenMnd1er  ab-
getretene  alte  Tom  wird  von  einsm  Plantagenbesiföer  um

seines  Töföterchens  willen  gekauf%  aber  nach  dessen  Er-
mordung  von  seiner  Frau  an  den  Peiniger  versehaehertii  der
ihn,  als die übrigen  8ühwarzen  in ein  Kloster  fliehen,  seinen
I7erwundungen  erliegen  läßt.  Miti  O. W,  Fisüher,  Herbert  Lom,
Olive  Moorefield  u. a.  8pie1dauer  2 Std.  30 Min.  Erhöhte
Eintrittgpreise  um  8 3.  -.

Ostersonntag,  26. März 14, 17 und  20 Uhr

Axi  dexa  Donau,  weuu

dex"  Wei:xi  blübt
Familien-  urid  Liebesgesahiühten  in der  Wachau.  Mit  Hans-
jörg  Felmy,  Peter  Week,  Ingeborg  Sohöner  u. a..

Ostermontag,  27. März

Dienstag,  28. März

14,  17 u.-20  uhr

19.45  Uhr

DasGesetzderZwei
Wildwastdrama.  Mit  Alan  8üott,  Chorga  Martin,  8usy  jsn-
dersen,  Mary  Andersen,  Mary  Badmayer,  Sylvia  Solar  u. a.

Mittwoch,  29. März 19.45  Uhr

Samson,  gegeri  die

Korsaren  des  Teufels
Samson  - der  umjubelte  Gigant  voll  MuskeIn,  Mut  und
MAnnlichkeit,  - vor  neuen,  fast  unlösbaren  Aufgaben.

Donnarstag,  30. März '19.45  uhr

Ab  Freitag,  31. März

Dar 6endürm von Süini Trüpei

Arheitsamt Landeük,Te1.818-817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbettslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenfürsorge.

Ein  verläßliches

Kindermädchen
(über  20 Jahre  alt)  wird  zu 4 Kindern  gesucht.

Gute  Bezahlung  !

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes

Wnmr:r%ai  ii.xad  Alfus

Betuxa-Mörtelxttäscber
7!),  80,  ]00,  120  lt.

in gro{3er  Auswahl  eingetroffen.

Otto  Pesjak
Werkzeuge,  Maschinen

Iiandeck,  Maisengasse  16

Eingang  8chu1hausp1.  Tel.  229

macht  doch  mehr

Freude
wenn  es  sich  um

Vorhänge,  Stores,

Teppict»e  oder

Matratzen  dreht

Wir  beraten  8ie  gerne  im  Fachgeschäft

Yorhofer  Landeeli


